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Die Bundesregierung setzt sich zum Ziel,   
mit ihrem Energiekonzept den Gebäude  
bestand in Deutschland bis zum Jahr 2050 
soweit  zu modernisieren, dass der Gebäude
sektor klimaneutral wird. Für Sanierungen 
wird langfristig  eine 80prozentige  Minderung 
des Primärenergieverbrauchs angestrebt.   
Die geforderten energetischen Eigenschaften  
lassen sich vermutlich nur erreichen,  indem 
mit Außendämmung, Solar paneelen oder 
Windkraftanlagen massiv in das bau kulturelle 
Erscheinungsbild unserer Umgebung ein  
gegriffen wird. Schon ist in  der Fachwelt  
von einer drohenden „dritten Welle der Zer 
störung“ unserer Städte und Landschaften 
die Rede. 

Die Bundesstiftung Baukultur nimmt dies 
zum Anlass, verschiedene Positionen aus 
Politik, Planung und Immobilienwirtschaft 
im öffentlichen Gespräch zusammenzubrin
gen, um über Perspektiven des Bauens in 
Zeiten des Klimawandels unter anderem zu 
folgenden Fragestellungen zu diskutieren:

 Wie wirken sich die derzeit prak 
 tizierten Maßnahmen auf das Bild  
 unserer Städte und Landschafts 
 räume aus? 

 Haben wir die richtigen Richtlinien   
 und  Förderprogramme oder wie  
 sollten  diese korrigiert werden? 

 Wie lässt sich die notwendige  
 Klimaschutzpolitik mit einer auch  
 baukulturell nachhal tigen Entwick 
 lung unserer  Städte verein baren?


